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Vorwort der Verfasserin.

An die geehrten Leser dieses Buches.

Wenn Du, lieber Leser, täglicher Zeuge wärest von Erschei-
nungen, die Dir fremd und unerklärlich sind, welche Dir aber
merkwürdig und tiefbedeutend, ja weltumfassend erscheinen, so
würdest Du gewiss den Drang in Dir finden, diese Erscheinungen
nicht nur für Dich streng zu prüfen und zu beobachten, sondern
sie auch Anderen, ja der ganzen Welt zur Prüfung, zur Beurtei-
lung usw. vorzulegen, da man sich in derartigen Dingen nie auf
sein eigenes Urteil verlassen soll, besonders wenn gewisse Er-
scheinungen zu einem noch unerforschtem Gebiete gehören. So
geht es mir mit den Erscheinungen merkwürdiger Heilungen,
Geister-Manifestationen, Bildern im Wasserglase, Zeichnungen,
die ich hiermit der Welt zur Beurteilung vorlege. Ich erzähle hier
nur einfach und der strengen, nüchternen Wahrheit getreu, wie
sich Alles zutrug in unserer Erfahrung, ohne es wissenschaftlich
feststellen oder erklären zu können; ich bringe die nackten Tatsa-
chen und stehe für diese ein mit meiner Person meinem Namen,
meiner vollen Adresse, mit meiner ganzen Bereitwilligkeit, allen
Fragenden so viel zu sagen, zu erklären, wie ich es nur aus der
Erfahrung, den Tatschen, als nicht wissenschaftliches Weib tun
kann. Dieses Buch bringt übrigens nichts absolut Neues — Ver-
wandtes oder Gleiches ist in Daumer’s, Perty’s, Home’s, Swe-
denborg’s Werken, in der Seherin von Prevorst, in allen engli-
schen und französischen spiritistischen Zeitschriften in Allan
Kardec’s Werken zu lesen und zu finden. Ich erachte es nicht nur
für ein Recht, sondern sogar für eine Pflicht des Einzelnen, alle
derartigen seltenen Erfahrungen mitzuteilen, da besonders das
geistige Feld ein in vielen Beziehungen noch unerforschtes ist
und man sich hierin eines zu raschen Urteils enthalten soll. Mei-
ne eigene Person persönliche Meinung prägt sich im Laufe der
Erzählungen genügend aus; sie ist jedoch von keinem Belang, da
das Medium selbst immer streng neutral bleiben soll — die Un-
tersuchung, das Urteil Andern überlassend.
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Ich habe hier nur den hundertsten Teil unserer Erlebnisse
mitgeteilt, alle Kuren von akut Kranken und chronischer Übel
weglassend, weil dies in die Tausende ginge und nur für Ärzte
von Wert wäre. Indem ich meine Erzählung nur auf die so ge-
nannten Besessenheits-Kuren beschränkte, tat ich dies, weil die-
selben die frappantesten, eklatantesten Beweise von Geister-
Einwirkungen sind. Ich bin bereit, einem jeden Kranken und Lei-
denden zu helfen, nur verlange ich in Briefen die Nennung des
Namens. Ohne Scheu nenne ich mich offen vor aller Welt, wohl
wissend, dass ich Hohn und Spott, ja oft Missdeutung meiner gu-
ten Absicht ernten werde — also verlange ich auch, dass die
mich Konsultierenden sich mit schriftlich nennen.

Gonobitz in Steiermark, im Januar 1874.

Adelma Freiin von Vay,
geb. Gräfin von Wurmbrand.
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